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Beste Berufsschule Bayerns
Berufsschulpreis 2011: Weiden mit Intranet-Projekt auf dem zweiten Platz

Weiden.Die Europa-Berufsschu-
le Weiden belegte den zweiten
Platz des bundesweiten Berufs-
schulpreises 2011. Die Stiftung
Wirtschaft und Erziehung prä-
mierte dabei Schulen, die beson-
dere Informations- und Kom-
munikationsplattformen (Intra-
netprojekte) entwickelt haben.
Oberstudiendirektor Josef Weil-
hammer, Oberstudienrat Micha-
el Bäumler und Studienrat Rico
Kleinhempel nahmen in Karls-
ruhe den Preis entgegen.

Der Preis ist mit 3000 Euro Preisgeld
dotiert. Bereits im letzten Jahr hatte
die Berufsschule den dritten Platz
belegt. In diesem Jahr erreichte sie
den zweiten Platz und schnitt damit
als beste Berufsschule Bayerns ab.

„Wenn Sie sich von einem umfas-
senden Konzept zu schulischen In-
formations- und Kommunikations-
plattformen informieren wollen,
dann schauen Sie nachWeiden in der
Oberpfalz“, bemerkte der Vorsitzen-
de der unabhängigen Jury, Olaf Stie-
per (Edeka AG Hamburg): „Die prä-
mierte Arbeit und Leistung ist ein
nachahmenswerterWegweiser.“

Den Preis überreichte der Vorsit-
zende der Stiftung, Manfred Weich-

hold. Schulleiter Weilhammer, QM-
Koordinator Bäumler und Studienrat
Kleinhempel nahmen die Ehrung
stellvertretend für ihre Kollegen um
Studiendirektor Thomas Neumann
und die Systembetreuungsmitglieder
entgegen. Begleitet wurden sie von
Leitendem Regierungsschuldirektor
Wolfgang Stöber von der Regierung
der Oberpfalz.

„Wir freuen uns von ganzem Her-
zen, dass wir zu den Preisträgern
2011 gehören“, meinte DirektorWeil-

hammer. Er hoffte, dass die Ideen der
Berufsschule nicht nur in der Region,
sondern vielleicht auch bayern- oder
deutschlandweit von anderen Schu-
len aufgegriffen werden. „Wir wün-
schen uns, dass diese Preisverleihung
unterstreicht, wie wichtig eine gut
funktionierende, zeitgemäße Kom-
munikationsplattform für die Verwal-
tungs- und Unterrichtsqualität einer
Schule ist.“

Weitere Informationen im Internet:
www.eu-bs.de

3000 Euro Preisgeld: Rico Kleinhempel (von links), Schulleiter Josef Weil-
hammer, Regierungsschuldirektor Wolfgang Stöber und Michael Bäumler
freuten sich über die Auszeichnung. Rechts der Vorsitzende der Stiftung
Wirtschaft und Erziehung, Manfred Weichhold. Bild: hfz

Wochenvorschau

Frühling – und das
Kulturleben blüht

Das Kulturleben blüht. Am
Dienstag gastiert das Tournee-
Theater„Thespiskarren“mit dem
Lustspiel „Die Chorprobe“ in der
Max-Reger-Halle, ein komisches
Stück über einen Gemeindechor,
der von einer Karibikreise träumt.
Mit dabei: Fernsehgesicht Heinz
Werner Kraehkamp (Tatort und
„Siebenstein“).

AmMittwoch im Alten Rathaus
liest zu den Bayerisch-Böhmi-
schen Kultur- und Wirtschaftsta-
gen der Autor Peter Kurzeck, ge-
bürtiger Tachauer und berühmt
für mitreißende Lesungen.

Im Hier und Jetzt müssen die
„Girls“ ihren Weg gehen: Beim
„Girls Day“ am Donnerstag sol-
len Mädchen unter anderem an
der Fachhochschule Beruf und
Berufung finden. Erstmals gibt es
auch einen „BoysDay“, der junge
Männer in Dienstleistungsberufe
für Erziehung, Soziales, Gesund-
heit und Pflege locken soll.

Ausgelassene Heiterkeit sind
am Freitag und Samstag erlaubt:
bei den Komödien „Vorsicht Rö-
mer“ (Roggenstein), „Mord im
Hühnerstall“ (Pleystein), „Män-
ner haben’s auch nicht leicht“
(Pirk) sowie am Freitag beim
„Volksmusik und Volkstanz –
grenzenlos“ anlässlich der Kul-
turtage (Mehrzweckhalle Wei-
den). Komiker Stefan „Das Eich“
Eichner aus Kulmbach stellt am
Samstag in Vohenstrauß sein
neues Programm vor: „Der
Schwachsinn galoppiert“. (ca)

Polizei

Zu Einbruch verführt
Weiden. Der Erotik-Shop in der
Dr.-Seeling-Straße verlockte in
der Nacht zum Sonntag zum Ein-
bruch. Gegen 3.50 Uhr verstän-
digte ein aufmerksamer Bürger
die Polizei, die in kürzester Zeit
vor Ort war. Der Täter hatte den
Tatort – vermutlich ohne Beute –
bereits verlassen. Schaden: rund
1000 Euro. Hinweise an die Poli-
zei, Telefon 0961/401-320.

Sie lesen heute

StadtWeiden

Energiespartage
An zwei Tagen konnten sich Inte-
ressierte bei den Weidener Bau-
und Energiespartagen im Eissta-
dion über Neues vom Markt der
regenerativen Energie informie-
ren. (Seite 19)

Landkreis

Firmen-Konglomerat

Multiunternehmer Dr. Wolfgang
Baumann hatte in Flossenbürg
dieWeidenerWirtschaftsjunioren
zu Gast: Sie besichtigten das Gra-
nitwerk Flossenbürg, seit sieben
Jahren Teil des „Baumann-Impe-
riums“. (Seite 24)

Wirtschaftsjunioren bewundern
blanken Granit. Bild: bey

Musikschüler: von eineinhalb bis 71 Jahre
Franz-Grothe-Schule öffnet ihre Türen – Motto „Jeder Mensch ist musikalisch“

Weiden. (rdo) Vom Keller bis zum
Obergeschoss: Am Samstag tönte es
aus allen Zimmern auf allen Etagen
der Franz-Grothe-Musikschule. Die
städtische Musikschule in der Asyl-
straße präsentierte sich bei einem
„Tag der offenen Tür“.

Dabei boten die Musiklehrer Ori-
entierungshilfen bei der Wahl des In-
struments. 27 Lehrkräfte der Fach-
richtungen Streicher, Holz- und
Blechbläser, Klavier, Gitarre, Schlag-
zeug, Akkordeon, Harfe, Gesang,
Früherziehung und Grundausbil-
dung sowie Theorie und Studienvor-
bereitung waren als Kontaktperso-
nen unter Regie von Schulleiterin
Luise Janhsen vor Ort. „Jeder Mensch
ist musikalisch“ – so lautet die Devise
der Musikschule.

Musikunterricht gibt es vom Klein-
kind- bis zum Seniorenalter. Mit 18
Monaten kann der Einstieg im „Mu-
sicgarden“ erfolgen. Der älteste
„Schüler“ ist 71 Jahre. Vielgenutzte

Angebote sind der Kinderchor für
Grundschüler, „Jazz-Geschichte“ so-
wie die musikalische Grundausbil-
dung für Schülereltern.

Im Auditorium spielte das Block-
flötenensemble der Unterstufe. Das
„Consortium Saltarello Salicense“

zeigte Musik und Tanz in histori-
schen Gewändern. Außerdem traten
das Violin-Ensemble der Unterstufe,
das Akkordeon-Vororchester im Zu-
sammenspiel mit der Steirischen
Harmonikagruppe und dem Akkor-
deon-Orchester auf. Den Abschluss
des Tages gestalteten der Violin-

Spielkreis und das Bläser-Ensemble.
Für das leibliche Wohl der Gäste
sorgte der Elternbeirat.

Anmeldungen zum neuen Schul-
jahr sind bis 30. Juni möglich, Telefon
0961/34043. Infos auch unter
www.franz-grothe-schule.de.

„Music Garden“ unter Regie von Anna Hör: Schon ab 18 Monaten sind hier die Kleinen willkommen. Bild: rdo

Ein Sitzmöbel alsWerber für denWald
Amt für Landwirtschaft stellt am Josef-Witt-Platz eine Sitzbank auf – „Jahr der Wälder 2011“

Weiden. (kbo) „Nehmen Sie Platz –
Entdecken Sie unser Waldkulturer-
be.“ Die neue Holzbank am Josef-
Witt-Platz lädt zum Verweilen ein.
Das Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten Weiden stellte die
Bank in Zusammenarbeit mit dem
Naturpark Nördliche Oberpfalz, der
Stadt Weiden und der Forstbetriebs-
gemeinschaft Eschenbach auf. An-
lass ist das internationale Jahr der
Wälder, das die Vereinten Nationen
für 2011 ausgerufen haben.

„Mit der Aufstellung dieser Bank
möchten auch wir regional dazu bei-
tragen, den Blick wieder stärker auf
den Wald zu richten“, erklärte Forst-
oberrat Moritz Neumann. Die Bank
aus massivem Holz soll aufmerksam
machen auf die Bedürfnisse des Wal-
des. Denn insbesondere für das örtli-
che Kleinklima ist der Erhalt derWäl-
der unerlässlich.

„Allein in dieser Holzbank hier ist
etwa eine Tonne CO 2 gebunden, so
viel wie in einem halben Jahr Pkw-
Benutzung ausgestoßen wird“, erläu-

terte Neumann. Ziel der Kampagne
ist es, Aufmerksamkeit zu schaffen,
die Wertschätzung zu steigern, Infor-

mation zu vermitteln und zum Dia-
log anzuregen. Die massive Holzbank
ist somit nicht nur Sitzgelegenheit,

sondern auch Werbebotschafter des
Waldes. Gebaut hat die Bank Josef
Marzi.

Probe sitzen: Reinhard Brunner (Vorsitzender forstwirtschaftliche Vereinigung Oberpfalz), Naturpark-Geschäftsfüh-
rer Martin Koppmann, OB Kurt Seggewiß, Forstoberrat Moritz Neumann, Stadtförster Wolfgang Winter, Markus
Heining (Vorsitzender der Forstbetriebsgemeinschaft Eschenbach) und Josef Marzi. Bild: Wilck

Bürgerfest: Party
ab Samstag

Weiden. Zum Bürgerfest 2011 gibt es
erstmals ein „Fest vor dem Fest“: Am
Samstag, 25. Juni, spielt ab 19 Uhr die
Band „Generation Life“ am Oberen
Markt. Eventmanagerin Gertrud
Wittmann vom Kulturamt hat noch
mehr zu bieten: So treten heuer auf
vier Bühnen zwölf Musikgruppen un-
terschiedlicher Stilrichtung auf. Auch
für die Jüngsten ist etwas geboten:
Am Pfarrplatz findet ein Ganztags-
Programm, gestaltet von „Thomy,
demWeltenbummler“, statt.

Allerdings: „Da auf vielfach geäu-
ßerten Wunsch der Weidener Bürger
die Attraktionen bunter und zahlrei-
cher werden, erhöhen sich natürlich
auch die Kosten“, teilt die Stadt mit.
Um dieser Entwicklung „wenigstens
einigermaßen Rechnung zu tragen“,
wurden die Gebühren für die Gastro-
nomie erhöht. Gertrud Wittmann
würde sich freuen, wenn noch mehr
Vereine dabei wären (0961/814105).

Gertrud Wittmann. Bild: Wilck


